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Störung  Ursache  Abhilfe  Abbildung  

Dauerläufer  • Düse verstopft  • Düse reinigen  • 6  

• Kolbendichtung defekt  • austauschen  • 8  

• Deckel defekt  • austauschen  • 9  

Keine Spülung

oder Spülung

zu kurz  

• Ledermanschette ausgetrocknet oder

beschädigt  

• aufweiten oder austauschen  • 7 + 8  

Wasser tritt

unter der

Betätigungs-

kappe aus  

• Entlastungsventil defekt  • Deckel austauschen  • 9  

Druckspüler für WC Wandeinbau 37 153
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Störung  Ursache  Abhilfe  

Dauerläufer / stän-

dig geringe

Wasserabgabe

• Vorabsperrung nicht voll geöffnet • Vorabsperrung voll öffnen  

• Düse verstopft  • Kolben reinigen, siehe Wartung  

• Entlastungsventil defekt  • Deckel austauschen, siehe Wartung  

• Kolbendichtung beschädigt • Austauschen, siehe Wartung 

Keine Spülung oder

Spülung zu kurz  

• Ledermanschette ausgetrocknet oder beschädigt • aufweiten oder austauschen  

• Spülmenge falsch • Spülmenge einstellen  

• Dichtung falsch montiert • Dichtung drehen, siehe Wartung  

Wasser tritt unter

der Betätigungs-

kappe aus  

• Deckeldichtung defekt • Austauschen, siehe Wartung  

• Entlastungsventil defekt  • Deckel austauschen, siehe Wartung

Urinal-Spüler 37 021
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Störung  Ursache  Abhilfe  Abbildung  

Dauerläufer /

ständig geringe

Wasserabgabe 

• Düse verstopft  • reinigen  • 7  

• Dichtung am Entlastungskegel ver-

schmutzt oder beschädigt  

• reinigen oder austauschen  • 10 

• Kolbendichtung defekt  • austauschen  • 8  

Spülung zu

kurz  

• Ledermanschette ausgetrocknet oder

beschädigt  

• aufweiten oder austauschen  • 6 + 9  

• Einstellung falsch • prüfen • 15a + 15b  

Wasser tritt

unter der

Betätigungs-

kappe aus  

• Rollmembrane defekt • austauschen  • 11 + 12

Spülstrom zu

gering oder zu

stark

• Fließdruck zu gering oder zu stark • einstellen • 14

Urinal - Spüler 37 017, 37 018
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Störung  Ursache  Abhilfe  

Wasser fließt nicht • Wasserzufuhr unterbrochen • Vorabsperrung öffnen  

• Sieb vor Magnetventil verstopft • Sieb reinigen, siehe Wartung  

• Magnetventil defekt  • Magnetventil austauschen, siehe Wartung  

• Magnetventil Steckverbinder ohne Kontakt  • Steckverbinder zusammenstecken 

• Batterie leer • Batterie austauschen, siehe Wartung

Kontrollleuchte

blinkt

• Batterie fast leer • Batterie austauschen, siehe Wartung  

Ungewollte

Spülung

• Erfassungsbereich für die Sensorik zu groß

eingestellt

• Ein gegenüberliegendes Objekt wird erfasst.

Reichweite mit Fernbedienung (Sonderzubehör,

Best.-Nr.: 36 206) reduzieren

Wasser fließt

ununterbrochen

• Magnetventil defekt  • Magnetventil austauschen, siehe Wartung  

• Kolben verstopft • Kolben reinigen, siehe Wartung 

Dauerläufer /

Wassermenge zu

gering

• Vorabsperrung nicht voll geöffnet   • Vorabsperrung öffnen  

• Düse verstopft • Kolben reinigen, siehe Wartung 

• Kolbendichtung beschädigt • Kolben austauschen, siehe Wartung

Keine Spülung oder

Spülung zu kurz

• Ledermanschette ausgetrocknet oder beschädigt • aufweiten oder austauschen  

• Spülmenge zu gering • Spülmenge einstellen

Spülung zu lang • Ledermanschette noch nicht eingeweicht • Mehrere Spülungen (ca. 5x) auslösen um

Manschette einzuweichen

• Spülmenge zu groß • Spülmenge reduzieren

Urinal - Electronic 37 713

Spülmengeneinstellung

Die werkseitige Einstellung der Spülmenge beträgt ca. 3

Liter bei 3 bar Fließdruck. Ist eine

Veränderung/Verstellung der Werkeinstellung erforderlich,

kann die Spülmenge verändert werden (Abb. 1 bis 7).

1. Batterie entnehmen und nach ca. 5 Sekunden wieder

einsetzen (Abb. 1).

2. Hand in einem Abstand von ca. 5 bis 10 cm vor die

Sensorfenster halten, LED blinkt schnell (Abb. 2).

3. Nach ca. 5 Sekunden geht die Kontrolllampe automa-

tisch aus (Abb. 3).

4. Hand aus dem Erfassungsbereich (min. 60 cm) entfer-

nen (Abb. 4).

5. Hand wieder in einem Abstand von 5 bis 10 cm vor die

Armatur halten (Abb. 5). LED fängt an zu blinken:

- 2 x Blinken (ca. 2 Liter)

- Pause

- 3 x Blinken (ca. 3 Liter = Werkeinstellung)

- Pause

- usw. bis

- 7 x Blinken (ca. 7 Liter)

6. Nach einer Blinkfolge (gewünschte Spülmenge) die

Hand wegnehmen. Die Anlage spült anschließend mit der

eingestellten Spülmenge. Die ausgewählte Spülmenge

wird durch Blinken angezeigt (Abb. 6).

7. Spülmenge kontrollieren (Abb. 7):

- Wenn die Spülmenge ok, > 20 s warten (Armatur schal-

tet automatisch in den normalen Betriebsmodus), dann

Deckel montieren.

- Wenn nicht, Spülmenge neu einstellen.
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Störung  Ursache  Abhilfe  

Keine Spülung • Wasserzufuhr unterbrochen • Vorabsperrung im Wandanschlusskasten öffnen

• Sieb vor Magnetventil verstopft • Sieb reinigen oder austauschen, siehe Wartung  

• Steckverbinder haben keinen Kontakt  • Steckverbinder zusammenstecken

• Der Erfassungsbereich der Sensorik ist zu

gering /  zu groß eingestellt

• Erfassungsbereich mit Fernbedienung

(Sonderzubehör, Best.-Nr.: 36 206) einstellen

• Magnetventil defekt  • Austauschen, siehe Wartung Magnetventil

• Transformator defekt  • Austauschen, siehe Wartung Transformator

• Elektronik defekt (Kontrollleuchte blinkt nicht

oder leuchtet dauernd)

• Austauschen, siehe Wartung Abdeckplatte

mit Elektronik

Wasser fließt

ununterbrochen

• Magnetventil defekt • Austauschen, siehe Wartung Magnetventil

Ungewollte

Spülung

• Erfassungsbereich für die Sensorik zu groß

eingestellt

• Ein gegenüberliegendes Objekt wird erfasst.

Reichweite mit Fernbedienung (Sonderzubehör,

Best.-Nr.: 36 206) reduzieren

Spülmenge zu

gering

• Spülmenge zu gering eingestellt • Spülmenge einstellen  

• Sieb im Magnetventil verstopft • Sieb reinigen oder austauschen, siehe Wartung

• Magnetventil defekt • Austauschen, siehe Wartung Magnetventil

Spülmenge zu groß • Spülmenge zu groß eingestellt • Spülmenge einstellen  

• Magnetventil defekt • Austauschen, siehe Wartung Magnetventil

Urinal - Electronic 37 749

Einstellmodus aktivieren

Im Einstellmodus kann die Spülmenge kontrolliert und verändert werden (siehe Spülmenge einstellen).

Der Erfassungsbereich der Armatur kann überprüft werden. Im Einstellmodus leuchtet die Kontrollleuchte in der

Sensorik der Armatur, wenn bei Annäherung an die Armatur der Erfassungsbereich erreicht wird.

Eine Einstellung des Erfassungsbereichs ist über die optionale Fernbedienung möglich. Wird der Erfassungsbereich

wieder verlassen, wird sofort eine Spülung ausgelöst. Im Einstellmodus entfällt die Mindestverweilzeit. Zur

Aktivierung des Einstellmodus wie folgt verfahren:

Spannungsversorgung an der Elektronik unterbrechen und nach 5 s wieder herstellen. Der Einstellmodus ist aktiviert.

Der Einstellmodus wird nach 3 min automatisch beendet.
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Spülmengeneinstellung
Die werkseitige Einstellung der Spülmenge beträgt ca. 3

Liter bei 3 bar Fließdruck.

Die Spülmenge kann wie folgt verändert werden:

1. Einstellmodus aktivieren (siehe oben).

2. Hand in einem Abstand von 5 - 10cm vor die Sensorik

in der Armatur halten. Die Kontrollleuchte in der Sensorik

der Armatur blinkt schnell.

3. Nach ca. 5 s geht die Kontrollleuchte automatisch aus.

4. Hand aus dem Erfassungsbereich (mindestens 60cm)

entfernen.

5. Hand wieder in einem Abstand von 5 - 10cm vor die

Sensorik halten. Die Spülmengen werden durch Gruppen

von Blinkzeichen, die jeweils durch eine Pause getrennt

sind, über die Kontrollleuchte in der Sensorik angezeigt.

6. Spülmengen und Anzeige:

Die Anzahl der Blinkzeichen der aufeinanderfolgenden

Gruppen entspricht folgenden Spülmengen:

1 = Spülmenge 1 Liter

Pause

2 = Spülmenge 2 Liter

Pause

3 = Spülmenge 3 Liter (Werkseinstellung)

Pause

...

7 = Spülmenge 7 Liter

Pause

Nach der Gruppe mit 7 Blinkzeichen beginnt der

Durchlauf von vorn

1 = Spülmenge 1 Liter

...

7. Spülmenge auswählen

Die Spülmenge wird ausgewählt, indem die Hand in der

Pause nach einer Gruppe von Blinkzeichen aus dem

Erfassungsbereich (mindestens 60cm) entfernt wird.

Nach dem Entfernen der Hand spült die Armatur sofort

mit der ausgewählten Spülmenge, wobei die entspre-

chenden Blinkzeichen während der Spülung erneut ange-

zeigt werden.

8. Die Spülmenge kann bei Bedarf innerhalb der folgen-

den 20 s erneut verstellt werden, indem die Hand erneut

in einem Abstand von 5 - 10cm vor die Sensorik gehalten

wird (siehe Punkt 5).

Die ausgewählte Spülmenge wird als neue Einstellung

übernommen, und der Einstellmodus ist automatisch

beendet, wenn 20 s nach der Spülung keine Hand mehr

vor die Sensorik gehalten wird. In diesen 20 s darf kein

Objekt direkt vor die Sensorik gehalten werden, da sonst

die Spülmenge erneut ungewollt verstellt wird.

Urinal - Electronic 37 749, 37 751
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Störung  Ursache  Abhilfe  

Keine Spülung • Wasserzufuhr unterbrochen • Vorabsperrungen voll öffnen  

• Sieb vor Magnetventil verstopft • Sieb reinigen oder austauschen, siehe Wartung  

• Magnetventil defekt  • Austauschen, siehe Wartung Magnetventil

• Magnetventil Steckverbinder ohne Kontakt  • Steckverbinder zusammenstecken 

• Batterie leer • Austauschen, siehe Wartung Batterie

• Reichweite zu gering eingestellt • Objekt wird nicht erfasst. Reichweite mit

Fernbedienung (Sonderzubehör, Best.-Nr.: 36

206) einstellen

Kontrollleuchte

blinkt

• Batterie fast leer • Austauschen, siehe Wartung Batterie 

Ungewollte

Spülung

• Erfassungsbereich für die Sensorik zu groß

eingestellt

• Ein gegenüberliegendes Objekt wird erfasst.

Reichweite mit Fernbedienung (Sonderzubehör,

Best.-Nr.: 36 206) reduzieren

Wasser fließt

ununterbrochen

• Magnetventil defekt  • Austauschen, siehe Wartung Magnetventil

Dauerläufer • Vorabsperrung nicht voll geöffnet   • Vorabsperrung öffnen  

Keine Spülung oder

Spülung zu kurz

• Spülmenge zu gering eingestellt  • Spülmenge einstellen  

Spülung zu lang • Spülmenge zu groß eingstellt • Spülmenge reduzieren

Urinal - Electronic 37 751
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Notizen
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